
August Euler wurde am 20. November
1868 in Oelde, Westfalen, geboren. 
1908 fasste er den Entschluss, sich der 
Fliegerei zu widmen. Im gleichen Jahr 
erwarb er in Frankreich die Lizenz zum 
Nachbau des Voisin Doppeldeckers. 
Im darauf folgenden Jahr kaufte er 
den ehemaligen Truppenübungsplatz 
„Griesheimer Sand“ bei Darmstadt und 
errichtete dort den ersten deutschen 
Flugplatz. 

Auch begann er mit der Konstruk- 
tion und dem Bau von Flugzeugen und  
bildete gleichzeitig Piloten aus. Bis zur 
Luftfahrtausstellung im Jahre 1909 
baute er vier Motor- und drei Gleitflug-
zeuge. 

Am 31. Dezember 1909 legte er sei-
ne Pilotenprüfung ab und erhielt am  
1. Februar 1910 das Pilotenzeugnis
Nr. 1 in Deutschland.

1912 eröffnete Euler in Frankfurt- 
Niederrad einen Flugplatz mit Flug-
schule und Werkstätten für den Flug-
zeugbau. Pilot von Hiddessen führte 
mit dem Euler-Flugzeug „Gelber Hund“ 
im gleichen Jahr den ersten Postflug in 
Deutschland aus.

Nach dem Ende des Ersten Weltkrieges 
wird Euler zum Unterstaatssekretär 
(28.11.1918) und kurz darauf zum  
Leiter des Reichsluftamtes ernannt. 

Bis 1919 produzierte Euler 30 ver- 
schiedene Flugzeugtypen. 1922 trat er 
in den Ruhestand.

Letzter Wohnsitz war das von ihm  
erbaute Euler-Haus auf dem Feldberg 
im Schwarzwald. 1952 bekam Euler 
das große Verdienstkreuz der Bundes-
republik Deutschland verliehen.

Am 1. Juli 1957 verstarb August  
Euler und erhielt ein Ehrengrab auf  
dem Hauptfriedhof der Stadt Frank-
furt am Main.
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Flugzeugführer Deutschland Nummer 1
1908 gründete der Pilot und Konstrukteur August Euler  
in Griesheim bei Darmstadt den ersten Flugplatz Deutschlands. 
Er begann mit der Konstruktion und dem Bau von Flugzeugen  
und bildete gleichzeitig Piloten aus.

Bild oben: Prinz Heinrich und sein Fluglehrer August Euler

August Euler – Ein Staatsmann 
und sein „Gelber Hund“
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Bild oben: Gedenkfeier zum 50. Todestag auf 
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Gelber Hund




